
Abdichtungsarbeiten 

Technische Vorbemerkung - Abdichtungsarbeiten 

1. Mitgeltende Normen und Regeln 

Allgemeines 
Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen Fassung einschließlich der 
Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter. 

Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z.B. nationale Normen, mit denen Europäische 
Normen umgesetzt werden, europäisch technische Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, 
Internationale Normen, Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz: „oder gleichwertig“, 
immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen. 

 

DIN 18531-1  
Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und Laubengängen – Teil 1: Nicht genutzte und genutzte 
Dächer – Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze 

DIN 18531-3  
Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und Laubengängen – Teil 3: Nicht genutzte und genutzte 
Dächer – Auswahl, Ausführung und Details 

DIN 18531-4  
Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und Laubengängen – Teil 4: Nicht genutzte und genutzte 
Dächer – Instandhaltung 

DIN EN 12591  
Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel – Anforderungen an Straßenbaubitumen 

DIN EN 12597  
Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel – Terminologie 

DIN EN 13074-1  
Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel – Rückgewinnung des Bindemittels aus Bitumenemulsion oder 
verschnittenen oder gefluxtem Bitumen – Teil 1: Rückgewinnung durch Verdunstung 

DIN EN 13074-2  
Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel – Rückgewinnung des Bindemittels aus Bitumenemulsion oder 
verschnittenen oder gefluxtem Bitumen – Teil 2: Stabilisierung nach Rückgewinnung durch Verdunstung 

BFS Merkblatt Nr. 3  
Beschichtungen für Balkone, Loggien und Laubengänge sowie vergleichbar genutzte Flächen aus Beton mit oder 
ohne Estrich  
Herausgeber: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz (BFS) 

BWA-Richtlinien  
BWA-Richtlinien für Bauwerksabdichtungen  
Reihe: Technische Regeln für die Planung und Ausführung von Abdichtungen   
Herausgeber: BFA-BWA – Bundesfachabteilung Bauwerksabdichtung im Hauptverband der Deutschen Bauindustrie 
e.V. 

IVD-Merkblatt Nr. 3-1  
Konstruktive Ausführung und Abdichtung von Fugen in Sanitär- und Feuchträumen. Teil 1: Abdichtung mit spritzbaren 
Dichtstoffen 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 3-2  
Konstruktive Ausführung und Abdichtung von Fugen in Sanitär- und Feuchträumen. Teil 2: Abdichtung von Wannen 
und Duschwannen in Verbindung mit flexiblen Zargenbändern/Wannenrand-Dichtbändern 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 4  
Abdichten von Fugen im Hochbau mit aufzuklebenden Elastomer-Fugenbändern  
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 5  
Abdichtungen mit Butylbändern  
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 6  
Fugenabdichtung an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 



IVD-Fachinformation zu Merkblatt Nr. 14  
Fachinformation zu Merkblatt Nr. 14: Dichtstoffe und Schimmelpilzbefall. Ursachen – Vorbeugung – Sanierung  
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 17  
Anschlussfugen im Schwimmbadbau 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 21  
Elastische Fugenabdichtungen im Lebensmittelbereich  
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 27  
Abdichten von Anschluss- und Bewegungsfugen an der Fassade mit spritzbaren Dichtstoffen 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 28  
Sanierung von defekten Fugenabdichtungen an der Fassade 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

IVD-Merkblatt Nr. 30  
Montageklebstoffe für Klebungen und Abdichtungen 
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD) 

Merkblatt  
Hinweise für die Ausführung von Abdichtungen im Verbund mit Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten 
für den Innenbereich 
Herausgeber: Fachverband Fliesen und Naturstein im ZDB 

Richtlinie  
Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit mineralischen Dichtungsschlämmen (MDS) 
Herausgeber: Deutsche Bauchemie e.V. 

Richtlinie  
Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit polymermodifizierten Bitumendickbeschichtungen 
(PMBC)  
Herausgeber: Deutsche Bauchemie e.V. 

Richtlinie  
Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit flexiblen polymermodifizierten Dickbeschichtungen 
(FPD)  
Herausgeber: Deutsche Bauchemie e.V. 

vdd Technische Regeln  
Technische Regeln für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit Polymerbitumen- und Bitumenbahnen  
Herausgeber: vdd-Industrieverband Bitumen-Dach- und Dichtungsbahnen e.V. 

VdS 2008  
Feuergefährliche Arbeiten; Richtlinien für den Brandschutz  
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) 

VdS 2021  
Baustellen – Unverbindlicher Leitfaden für ein umfassendes Schutzkonzept 
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) 

VdS 2047  
Sicherheitsvorschriften für feuergefährliche Arbeiten 
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) 

WTA-Merkblatt 4-5-99/D  
Beurteilung von Mauerwerk – Mauerwerksdiagnostik  
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. 
(WTA) 

WTA-Merkblatt 4-6-14/D  
Nachträgliches Abdichten erdberührter Bauteile  
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. 
(WTA) 

WTA-Merkblatt 4-7-24/D  
Nachträgliche mechanische Horizontalsperre  
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. 
(WTA) 

WTA-Merkblatt 4-9-19/D  
Nachträgliches Abdichten und Instandsetzen von Gebäude- und Bauteilsockeln  
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. 
(WTA) 



WTA-Merkblatt 4-10-24/D  
Injektionsverfahren mit zertifizierten Injektionsstoffen gegen kapillaren Feuchtetransport  
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. 
(WTA) 

WTA-Merkblatt 4-11-16/D  
Messung des Wassergehalts bzw. der Feuchte von mineralischen Baustoffen  
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. 
(WTA) 

WTA-Merkblatt 4-12-21/D  
Ziele und Kontrolle von Schimmelpilzschadensanierungen in Innenräumen  
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. 
(WTA) 

ZVDH-Fachregel  
Regeln für Abdichtungen – mit Flachdachrichtlinie - 
Herausgeber: Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V. 

2. Angaben zur Baustelle 

Baugrund 
Der für die Abdichtung maßgebende Bemessungswasserstand beträgt     m. 

Der Wasserdurchlässigkeitsbeiwert des anstehenden Bodens beträgt s. Baugrunduntersuchung. 

Lage und Transportwege 
Die Arbeiten sind in folgenden Geschossen auszuführen: KG/EG 

Gerüste 
Gerüste werden bauseits gestellt als Fassadengerüst: 
Lastklasse:   
Breitenklasse:   
Höhe der obersten Gerüstlage in m:  

Standort:  

Geplanter Aufbautermin: gemäss BAP 

Geplanter Abbautermin: gemäss BAP 

Gerüste werden bauseits gestellt als Raumgerüst: 
Lastklasse:  
Höhe der obersten Gerüstlage in m:  

Standort:  

Geplanter Aufbautermin:  

Geplanter Abbautermin:  

Gerüste werden bauseits gestellt als fahrbare Arbeitsbühne: 
Gerüstgruppe:   
Länge in m:   
Höhe der obersten Gerüstlage in m:  

Geplanter Aufbautermin:  

Geplanter Abbautermin:  

Gerüste für eine Arbeitshöhe bis zu 3 m sind in die Leistungen, für die diese Gerüste erforderlich sind, einzurechnen. 

3. Angaben zur Ausführung 

Allgemeines 
Das Lagern von Druckgasflaschen in Kellerräumen, Treppenhäusern, Durchgängen und Durchfahrten ist untersagt. 
Bei Arbeiten mit brennbaren Gasen muss ein Feuerlöscher, tragbar, nach DIN EN 3 vorhanden sein. 

Der Beginn der Abdichtungsarbeiten ist der Bauleitung rechtzeitig mitzuteilen, damit eine Überwachung der Arbeiten 
sichergestellt werden kann. 

Bevor Abdichtungen durch weitere Arbeiten, z.B. durch Vorstellen von Schutzschichten, verdeckt werden, muss die 
Leistung durch den Auftraggeber abgenommen werden. Die Bauleitung ist entsprechend frühzeitig zu informieren. 

Kelleraußenwände mit Dichtungsschichten sind stets vor dem Einhängen von Fertigteilen (Lichtschächte etc.) bis zu 
den Fertigteil-Innenkanten zu beschichten. 

Die Überprüfung des Untergrundes umfasst auch den Hinweis auf vorstehende Teile, z.B. Drähte, Rundstahlenden, 
Anker und dergleichen sowie auf unverschlossene Öffnungen von Spanndrähten, Verbindungsstäben und 
dergleichen. 



Der Anschluss Sohle zur Wand im Außenbereich ist bzgl. Sauberkeit entsprechend der Anforderungen des geplanten 
Abdichtungssystems zu untersuchen und ggf. von Mörtelresten u. dgl. mechanisch zu befreien. 

Zur schnelleren Trocknung bei kühler Witterung dürfen unter Beachtung der Herstellervorschriften nur 
Warmluftgebläse eingesetzt werden. Offene Flammen und Infrarotstrahler sind verboten. 

Vor dem Aufbringen oder Vorstellen von Schutzschichten muss die Dichtung durchgetrocknet sein. 

Beim Kehlenstoß von Dichtungsbahnen als Übergang von waagerechten zu senkrechten Flächen sind die 
Stoßüberdeckungen an der senkrechten Fläche anzuordnen. 

Beim Kantenstoß von Dichtungsbahnen als Übergang von waagerechten zu senkrechten Flächen ist darauf zu 
achten, dass die Abdichtungslagen der waagerechten Fläche die entsprechenden Abdichtungslagen der senkrechten 
Fläche überdecken, damit das Wasser nicht gegen den Stoß läuft. 

Das Einstellen der Wasserhaltung, um die Funktionsfähigkeit der Dichtung nachweisen zu können, sowie die 
Sicherung gegen Auftrieb ist mit dem Auftraggeber abzusprechen. 

Bituminöse Abdichtungen, die beim Verlegen von Bewehrungsstahl gefährdet werden können, sind mit einem 
Anstrich aus Zementmilch zu versehen, um mechanische Beschädigungen erkennen zu können. 

Bituminöse Abdichtungen, die im vertikalen oder stark geneigten Bereich starker Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
sind, sind mit einem Anstrich aus Zementmilch zu versehen oder mit Planen abzuhängen, um ein Erwärmen und 
Abrutschen der Dichtung zu verhindern. 

4. Sonstige Angaben 
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner Leistungen immer mindestens 
ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner Firma auf der Baustelle anwesend ist. 

Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den Ausführungsplänen auch eine 
Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung. 

Folgende Ausführungszeichnungen sind der Leistungsbeschreibung im Originalmaßstab beigefügt:  

Diese werden der Ausführungsfirma in Zusammenhang mit der Auftragserteilung übergeben. 

Folgende Ausführungszeichnungen sind der Leistungsbeschreibung verkleinert beigefügt:  

Weitere Angaben: 


